
Sie finden uns: 
Steiermärkerstr. 30

A-4560 Kirchdorf/Krems

Tel.: 07582-60099, Fax: -15 DW

Mail: kkerbl@yahoo.com 

www.geocities.com/k_kerbl1

Ordinationszeiten:
Montag 08:30  -  13:30 Uhr

Dienstag 15:00  -  18:00 Uhr

Mittwoch 14:00  -  18:30 Uhr

Donnerstag 08:30  -  12:30 Uhr

Freitag 08:30  -  12:00 Uhr

Alle Kassen

Wir bieten Ihnen an:
Urologische Abklärung und Behandlung von Männern, 

Frauen und Kindern

Krebsvorsorge, -therapie, -nachsorge

Operative urologische Eingriffe 

Abklärung des Mannes bei Kinderwunsch

Behandlung von Potenzproblemen und 

Sterilisationsbehandlung beim Mann

Beeideter und gerichtlich zertifizierter Sachverständiger

Der Urologe – Ihr Experte in Fragen der Männergesundheit
und urologischen Erkrankungen bei Frauen und Kindern
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Der Urologe – Ihr Experte in Fragen der Männergesundheit
und urologischen Erkrankungen bei Frauen und Kindern

Lieber Patient!

Urologen behandeln Männer, Frauen und Kinder jeden Alters. Der Urologe ist
Spezialist bei Erkrankungen der Nebennieren, der Nieren, der Harnwege
(Nierenbecken, Harnleiter, Blase und Harnröhre) und Erkrankungen der 
männlichen Geschlechtsorgane (Prostata, Penis, Nebenhoden und Hoden).

Die urologische Krebsvorsorge und Behandlung bei
Prostatakrebs:
Prostatakrebs steht bereits an erster Stelle bei den Krebserkrankungen des älte-
ren Mannes. Dabei wäre es ganz einfach, eine wirksame Vorsorge und
Früherkennung (ab dem 40. Lebensjahr) durchzuführen. Eine einfache
Tastuntersuchung und ein Bluttest (PSA-Wert) geben ausreichend Hinweise, 
ob eventuell ein Risiko einer bösartigen Prostataerkrankung vorliegt. 
Prostatakrebs ist im Frühstadium, wenn er rechtzeitig entdeckt wird, zu 
100 Prozent heilbar!
Ähnlich wichtig ist die Vorsorge anderer urologischer Krebserkrankungen 
(z.B. Niere, Blase, Hoden) durch Tast-, Harn-, Blut- und Ultraschall–
untersuchungen.

Die gutartige Prostatavergrößerung:
Verschiedene Beschwerden deuten auf eine gutartige Prostatavergrößerung
hin: häufiges Wasserlassen am Tag und während der Nacht, abgeschwächter
Harnstrahl, längeres Warten bis zum Eintritt des Wasserlassens und eventuell
anschließendem Restharngefühl.
Es gibt bereits eine Reihe von sehr wirksamen Medikamenten, mit denen eine
operative Therapie der gutartigen Prostatavergrößerung länger hinaus-
geschoben oder überhaupt gänzlich vermieden werden kann.
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Entzündungen der Harnwege und der Geschlechtsorgane:
Beim Mann: Entzündungen von Prostata und Nebenhoden des Mannes sind
ein häufiges Problem, das bei verspäteter oder fehlender Erkennung und
Behandlung oft zu einem unangenehmen chronischen Leiden mit starker
Verminderung der Lebensqualität des Betroffenen führt.

Bei der Frau: Häufig wiederkehrende Blasenentzündungen stellen für viele
Frauen eine große Belastung dar. Hier kann die exakte urologische
Untersuchung mit nachfolgender Behandlung oft sehr hilfreich eingreifen.

Therapie des unerfüllten Kinderwunsches:
Hier beschäftigt sich der Urologe mit möglichen Störungen der
Zeugungsfähigkeit des Mannes in Diagnose und Therapie des Paares mit 
unerfülltem Kinderwunsch.

Urologische Erkrankungen im Kindesalter:
Wichtige Probleme wie das kindliche Bettnässen oder körperliche Probleme
(z.B. Vorhautverengung, Leistenhoden oder Folgezustände von Fehl-
entwicklungen des kindlichen Harntraktes während der Schwangerschaft) 
werden von Urologen behandelt. 

Weiblicher Harnverlust (Inkontinenz):
Hier bedarf es genauer Untersuchungen, um die verschiedenen Formen des
Harnverlustes (Dranginkontinenz und Stressinkontinenz) genau festzustellen,
und gezielt entweder medikamentös oder in einigen Fällen auch operativ, 
zu behandeln.

Sterilisationsbehandlung des Mannes 
als gute Möglichkeit der Familienplanung:
Bisher unterzogen sich weltweit etwa 60 Millionen Männer der beidseitigen
Samenleiterunterbindung (im medizinischen Fachausdruck auch „Vasektomie“
genannt). Der Eingriff kann in geübten Händen schmerzfrei, in lokaler
Betäubung gemacht werden.
Der Vorteil dieser Methode liegt im dauerhaften Schutz gegen eine ungeplante
Empfängnis und in der niedrigen Komplikationsrate. Es gibt keine 
hormonellen Veränderungen für den Mann. Auch in der Intensität des 
sexuellen Erlebens sowie der Menge der abgegebenen Flüssigkeit beim sexuel-
len Höhepunkt wird der vasektomierte Mann keinen Unterschied bemerken.

Behandlung von männlichen Potenzproblemen:
50 Prozent aller Männer leiden gelegentlich an Potenzstörungen. 
In Österreich sind 600.000 - 800.000 Männer davon betroffen!
Heute gibt es bereits eine Fülle von gut verträglichen und wirksamen
Medikamenten/Behandlungsmöglichkeiten. Die für den Patienten am besten
geeignete Behandlung können wir im Rahmen eines Gespräches und einer
genauen urologischen Untersuchung feststellen. 
Falls Sie eine Behandlung möchten, scheuen Sie sich nicht mit mir darüber
zu reden - Ich berate Sie gerne!

Therapie von hormonellen Erkrankungen des Mannes:
Auch der alternde Mann kann unter hormonellen Störungen leiden. Diese
hormonellen Veränderungen sind oft nicht klar erkennbar. Ständige Müdigkeit,
depressive Stimmungslage, verminderte Leistungsbereitschaft, Schlafprobleme,
Angstzustände, Potenzprobleme, Abnahme der Muskelmasse, Hauttrockenheit
etc. können auf einen Hormonmangel hinweisen. Mit einfachen Blutabnahmen
kann die hormonelle Situation schnell untersucht werden.


